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lichen Staatsbcitrag zngesichert. Außer den übrigen gesetzlichen Leistungen

seitens der Gemeinde ist der Schule durch Subskriptionen von Privaten eine

jährliche Einnahme von Fr. 4000 zugesichert. Dieselbe soll drei Hauptlehrer

erhalten von denen einer mit dem Rektorate Fr. 2000, der andere Fr. 1600
und Wohnung oder Fr. 1800 ohne Wohnung, und der dritte Fr. 1800 jähr-
iche Besoldnng bezieht. Dabei muß einer dieser Hauptlehrer die Verpfiichwng

des Unterrichts im Englischen übernehmen, sofern in dcn obern Klassen Schüler

vorhanden sind, deren Eltern solches wünschen. Außerdem bezieht der Mu-
siklehrer mit dem kirchlichen Organisten- und Chorregentendienst eine Besoldung

von Fr. 800, und der Zeichnungslehrer mit dem Schreibunterricht eine solche

von Fr. 400 — 800. Die Erziehungsdirektion hat die Ausschreibung der

Stellen angeordnet.

St. Gallen. Altstädten hat eine katholische Realschule gegründet
und zum Reallehrer Herrn P. Plattner von Untervaz, Kanton Graubünd-

tm, einen jungen Mann von tüchtiger wissenschaftlicher Bildung gewählt.
So ist endlich das liberale Lichtensteig um den Ruhm gekommen außer dcr

Hauptstadt die einzige St. Gallische Ortschaft mit zwei konfessionellen Kon-
nirrenzanstalten für die Sekundarschnlstufe zu sein.

Ausland.

England. Ein Schulmeister in Eastbourne bei Hastings Namens

Hopley, hat einen seiner Schulknaben dermaßen geprügelt, daß der Knabe von
dm Folgen sterben mußte. Der unvernünftige Pädagog kommt deshalb vor
die Wissen. Bei dieser Gelegenheit erfährt man denn zu seinem nicht geringen

Erstaunen, daß in allen Schulen Englands das Prügeln der Schüler durch
die Lehrer, uud der kleinen Knaben durch die großen, mit ausgezeichneter

Virtuosität getrieben wird. Gegen diese Barbarei erhebt sich mit Recht die öffentliche

Meinung des Landes. Auch die königlichen Prinzen sind von dicser

pädagogischen Sitte nicht ausgenommen und kriegen ihre redlichen Wixe.

Privat - Corresponde»;.
Hr. W. Lehrer in O. bei M. (Freiburg) : Lassen Sie bald wieder etwas von

stch hören. — Hr. I. V. in B. Bern : Dein Schreiben habe bestens erhalten.
Freundlicher Gruß.
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